
Ein Stückchen „Geschichte“ im Briefkasten 

Markus Brunner  

Ich habe ein Stück-

chen "Geschichte" 

im Briefkasten ge-

funden. Eine kleine 

Bibel. Sie geht zu-

rück auf den 

14.12.1948. Als 

Widmung lese ich: 

"Zum ... Andenken 

an meine Mutter." 

 

Über diese unbekannte Mutter weiss ich jetzt 

allerhand - auch ohne Facebook. Ich habe ihr 

vertrautestes Buch in meinen Händen. Es ist 

eine kleine Bibel, genauer ein Neues Testament 

mit den Psalmen. Viele Verse sind unterstrichen 

und an manchen Stellen kann ich ihre Notizen 

lesen. 

 

Diese Handbibel enthält zwei Kärtchen. Das ei-

ne lautet: "Die Liebe (....) ist freundlich". Das 

andere ist ein Einzahlungsabschnitt und lautet 

auf "Gute Nachricht, Schaffhausen". Hat diese 

Frau ihren Glauben auch mit ihrem Geld zum 

Ausdruck gebracht? 

 

Ich öffne die Bibel beim Lesezeichen und finde 

unterstrichene Verse. Einer muss besonders be-

deutungsvoll gewesen sein. Er ist kräftig unter-

strichen: "Der Herr ist mein Licht und mein Heil; 

vor wem sollte ich mich fürchten? Der Herr ist 

meines Lebens Kraft, vor wem sollte mir grau-

en?" (Psalm 27,1) 

 

Das Büchlein zeugt von einer vergangenen Le-

bensgeschichte. Irgendjemand hat sie in unse-

ren Briefkasten gelegt. Wenn ich die kleine Bi-

bel durchblättere, kommt mir der Staub von 

Jahren entgegen. Kaffeeflecken zeugen davon, 

dass diese Bibel nicht in einem Büchergestell 

ruhte, sondern im Alltag gebraucht wurde. 

Ich lege die Bibel weg und denke an heutige 

Mütter. Ja, es gibt sie! Frauen, die ihren geistli-

chen Hunger mit der Bibel als das von Gott ge-

gebene Wort stillen und dann diese Stille in ihre 

Familiensituation hineinwirken lassen. Frauen, 

welche mitten im Leben stehen und vielen Er-

wartungen und Anforderungen ausgesetzt sind, 

und trotzdem den Frieden in Gott suchen und 

finden. 

Liebe Frauen! Gott sei Dank gibt es Euch! Viel-

leicht wird Eure Geschichte nie durch eine ver-

griffene Bibel auf andere Generationen überge-

hen. Doch Ihr hinterlässt Spuren in den Herzen 

jener Menschen, für die Ihr da gewesen seid! 

Ich wünsche Euch den Mut, weiter für Eure 

Seelen zu sorgen. Ihr habt das Geheimnis ent-

deckt, wie Mütter auch im Stress geistlich le-

bendig bleiben. Möge Eure Bibel noch so viele 

Kaffeeflecken bekommen. Sie zeugen von Glau-

ben mitten im Leben. Möge Euch Gott segnen. 
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